
Kepler-Gymnasium Ulm ausgezeichnet 

Stuttgart/Berlin, 11. Oktober 2019. Zusammen mit weiteren Schulen aus Baden-Württemberg wurde 

das Kepler-Gymnasium Ulm als „MINT-freundliche Schule“ ausgezeichnet. Die Schulleiterin Dr. Karin 

Weidner-Reuter nahm die Urkunde zusammen mit dem MINT-Beauftragten der Schule Ulrich Kögel 

entgegen. 

MINT steht für Mathematik-Informatik-Naturwissenschaften-Technik. Die Ehrung der „MINT-

freundlichen Schulen“ in Baden-Württemberg steht unter der Schirmherrschaft von 

Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann und der Kultusministerkonferenz (KMK). 

„Die ausgezeichneten Schulen begeistern junge Menschen für die MINT-Berufe und stärken die 

Ausbildung junger MINT-Nachwuchskräfte. Damit setzen sie das zentrale Anliegen der 

Landesregierung, die Bildung von Kindern und Jugendlichen in den MINT-Fächern zu fördern, 

vorbildhaft um“, sagt Michael Föll, Ministerialdirektor im Kultusministerium, und fügt an: „Diese 

Schulen bieten einen fruchtbaren Nährboden, auf dem die MINT-Expertise von Schülerinnen und 

Schülern gut gedeihen kann. Diese wiederum schlüpfen mit ihrem Wissen und ihren Fähigkeiten in 

eine Multiplikatorenrolle, um für Naturwissenschaften, Mathematik und Technik zu werben. Und am 

Ende profitiert der gesamte Südwesten von diesem MINT-Ruck. Denn dieser hilft, den digitalen 

Wandel sowie die technologischen Herausforderungen zu meistern und trägt zum Erfolg einer Region 

in der Zukunft bei. Auch daher gilt unser Dank den Schulleitungen, Lehrkräften und Schülern für 

deren Engagement.“ 

„Die ausgezeichneten Schulen leisten eine herausragende Arbeit und machen Lust auf mehr MINT. 

Sie setzen die Standards in der Vermittlung sogenannter „Future Skills“ und einer zielgerichteten 

Berufsorientierung. Umso mehr freue ich mich, dass sich das Netzwerk der MINT-freundlichen und 

Digitalen Schulen immer mehr vergrößert.“, sagt Stefan Küpper, Geschäftsführer Politik, Bildung 

und Arbeitsmarkt der Arbeitgeber Baden-Württemberg und von Südwestmetall. „Das ist eine gute 

Nachricht für die dringend benötige Fachkräftesicherung in unserem Land.“ 

Die »MINT-freundlichen Schulen« werden für Schülerinnen und Schüler, Eltern, Unternehmen sowie 

die Öffentlichkeit durch die Ehrung sichtbar und von der Wirtschaft nicht nur anerkannt, sondern 

auch besonders unterstützt. Bundesweite Partner der Initiative »MINT Zukunft schaffen« zeichnen in 

Abstimmung mit den Landesarbeitgebervereinigungen und den Bildungswerken der Wirtschaft 

diejenigen Schulen aus, die bewusst MINT-Schwerpunkte setzen. Die Schulen werden auf Basis eines 

anspruchsvollen, standardisierten Kriterienkatalogs bewertet und durchlaufen einen bundesweit 

einheitlichen Bewerbungsprozess. 

Die Partner und somit diejenigen, die die MINT-freundlichen Schulen ehren, sind: Arbeitgeber Baden-

Württemberg, SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Württemberg, BWINF Bundeswettbewerb Informatik, 

Cisco Systems (Cisco Networking Academies), Deutsche Bahn AG, Deutsche Mathematiker-

Vereinigung DMV, Deutsche Telekom Stiftung, Dr.-Ing. Paul Christiani GmbH & Co. KG, HANDS on 

TECHNOLOGY e.V. (FIRST LEGO League), Klett MINT GmbH, MNU – Deutscher Verein zur Förderung 

des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts e.V., Technik begeistert e.V. 

(Organisator der WRO World Robot Olympiad), VDE/VDI (VDE Kurpfalz und VDI Bezirksverein 

Nordbaden-Pfalz), Wissensfabrik – Unternehmen für Deutschland e. V. 

Die Initiative »MINT Zukunft schaffen« will Lernenden und Lehrenden in Schulen und Hochschulen 

sowie Eltern und Unternehmern die vielfältigen Entwicklungsperspektiven, Zukunftsgestaltungen und 

Praxisbezüge der MINT-Bildung nahe bringen und eine Multiplikationsplattform für alle bereits 

erfolgreich arbeitenden MINT-Initiativen in Deutschland sein. »MINT Zukunft schaffen« wirbt für 

MINT-Studien, MINT-Berufe und MINT-Ausbildungen und will die Öffentlichkeit über die Dringlichkeit 



des MINT-Engagements informieren. Vor allem aber will »MINT Zukunft schaffen« gemeinsam mit 

seinen Partnern Begeisterung für MINT wecken und über attraktive Berufsmöglichkeiten und 

Karrierewege in den MINT-Berufen informieren. 
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